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Programm

17:30 Uhr Eröffnung und Begrüßung durch Landrätin Kirsten Fründt

17:40 Uhr Welche Ergebnisse hat der Bürgerdialog gebracht?

Ergebnispräsentation/Vorstellung des Kriterienkatalogs

Ruth Glörfeld, Landkreis Marburg-Biedenkopf,  FD Bürgerbeteiligung, Ideen- und 

Beschwerdemanagement

Thomas Meyer, Marburg Stadt+Land Tourismus GmbH (MSLT GmbH)

Austausch und Diskussion

18:30 Uhr Impulsreferat: Regionale Koordinierung im Radverkehr am Beispiel der Region Ruhr  

Harald Spiering, Regionalverband Ruhr, Regionales Standort- und 

Infrastrukturmanagement

18:50 Uhr Wie geht es weiter?

Wie lässt sich Bürgerbeteiligung im Radverkehr auch in Zukunft organisieren?

Thomas Meyer, MSLT GmbH

Austausch und Diskussion

19:30 Uhr Schlusswort durch Landrätin Kirsten Fründt

Ausklang mit Gelegenheit zum Austausch und einem kleinen Imbiss
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Rückmeldebogen zur Veranstaltung
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgeschichte (TM)

Vorentwurf

Arbeitsschritte

• Erarbeitung eines mit allen Kommunen vorabgestimmten 

Netzentwurfes

• Aufnahme und Bewertung der Netzverbindungen im Gelände

• Dokumentation in einem geographischen Informationssystem

Ergebnis

• Vorabgestimmter Netzentwurf mit Schwachstellenanalyse als 

Diskussionsgrundlage zur Entwicklung des 

Radverkehrsrahmenplans
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Bürgerbeteiligung

Auftaktveranstaltung:

15. September 2015

Burgwaldkommunen des Landkreises 

8. März und 12. April 2016

Digitale Beteiligung vom 8. März bis 

1. April 2016

Kommunen der Region Marburger 

Land 2. und 31. Mai 2016

Digitale Beteiligung vom 2. bis 22. 

Mai 2016

Lahn-Dill-Bergland-Kommunen des 

Landkreises 28. Juni und 9. August 2016

Digitale Beteiligung vom 28. Juni bis 

17. Juli 2016

Abschlussveranstaltung:

16. November 2016

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgehensweise vor Ort und digital (RG)

Insgesamt wurden auf www.mein-marburg-biedenkopf.de104 Beiträge erstellt.



Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgehensweise vor Ort 

• Informationen zum Stand des 

Radverkehrsentwicklungsplans

• Ideen und Anregungen

• Thementische (Sammlung erster Ideen und Anregungen zu 

den Themenbereichen

• Verkehrssicherheit

• ÖPNV Schnittstellen

• Fahrradabstellanlagen

• Diskussion eines Entwurfs eines Kriterienkatalogs zur 

Maßnahmepriorisierung
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Auftaktkonferenz Radverkehr 15.09.2015: 77 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Burgwaldkommunen in Cölbe (Auftakt): 72 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Burgwaldkommunen in Cölbe (Folge): 41 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Marburger Land in Fronhausen (Auftakt): 47 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Marburger Land in Fronhausen (Folge): 36 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Lahn-Dill-Bergland in Bad Endbach (Auftakt): 27 Teilnehmende

Regionale Radverkehrskonferenz Lahn-Dill-Bergland in Bad Endbach (Folge): 34 Teilnehmende

GESAMT 334 Teilnehmende

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Teilnahme an den Konferenzen
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Rückmeldebögen

ja eher ja eher nein nein keine Angabe

26% 48% 16% 3% 6%

ja eher ja eher nein nein keine Angabe

31% 51% 6% 1% 11%

ja eher ja eher nein nein keine Angabe

33% 40% 13% 6% 8%

Sind Ihre Erwartungen erfüllt worden? 

Wurden die Themen der Veranstaltungen übersichtlich 

und anschaulich vermittelt? 

Haben die Veranstaltungen Ihrer Meinung nach zu 

mehr Information und Transparenz im Prozess der 

Radverkehrsentwicklung beigetragen? 

Die gesamte Auswertung finden Sie unter www.mein-marburg-biedenkopf.de
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An den regionalen Radverkehrskonferenzen nahmen 257 Bürgerinnen und Bürger teil. 

87 Rückmeldebögen erhielten wir zu diesen Veranstaltungen. Das entspricht 34%
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• Zahlreiche Hinweise und Ergänzungsvorschläge für die 

Netzentwicklung vor Ort und digital

Vorhaben wurde erstmals mit allen Betroffenen in Bürgerschaft und 

Verwaltung diskutiert (Bürgerinnen und Bürger, Funktionsträger aus 

zahlreichen Vereinen, Lobby- und Aktionsgruppen und Mitarbeiter 

kommunaler Fachverwaltungen, sowie von Kreis- und Landesbehörden)

• Kriterienkatalog und Priorisierungssystem für ein Maßnahmenranking

• Intensive Diskussion des Themas in Gemeindeparlamenten, 

Ortsbeiräten, zwischen Verwaltungseinheiten

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Bürgerbeteiligung - Ergebnis



Fachbereich Büro der Landrätin, FD Bürgerbeteiligung, Ideen- und Beschwerdemanagement in Kooperation mit der MSLT GmbH

16. November 2016

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgehensweise ™

1. Schritt: Bürgerbeteiligung

Ergebnis                                              
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgehensweise

2. Schritt: Rahmenplanung

Arbeitsschritte

• Verbindliche Abstimmung des Netzentwurfes mit allen Kommunen 

unter Berücksichtigung der Ergebnisse des 

Bürgerbeteiligungsprozesses

• Identifizierung von Baulastträgern

• Festlegung notwendiger Infrastrukturmaßnahmen mit den 

Kommunen und anderen Baulastträgern

• Maßnahmenkonzeptionierung

• Maßnahmepriorisierung

• Ermittlung des Förderbedarfs

Ergebnis

• Radverkehrsrahmenplanung mit Maßnahmenliste, 

Maßnahmepriorisierung, Zuweisung der Bau- und Kostenträger



Fachbereich Büro der Landrätin, FD Bürgerbeteiligung, Ideen- und Beschwerdemanagement in Kooperation mit der MSLT GmbH

16. November 2016

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Vorgehensweise

3. Schritt: Ausführungsplanung und Maßnahmenumsetzung

Arbeitsschritte

• Gemeinsam mit den Kommunen und anderen Baulastträgern 

(Kreis, Land, Bund) werden Detailpläne für konkrete 

Einzelmaßnahmen ausgearbeitet und die Finanzierung vorbereitet

Ergebnis

• Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

– Zeitschiene

Arbeitsschritte

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Ausführung/Umsetzung

Rahmenplan

Bürgerbeteiligung

Vorentwurf
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Kriterienkatalog



Fachbereich Büro der Landrätin, FD Bürgerbeteiligung, 

Ideen- und Beschwerdemanagement in Kooperation mit 

der MSLT GmbH
16. November 2016

Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Kriterienkatalog



Austausch und Diskussion
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Impulsvortrag

Regionale Koordinierung im Radverkehr 

am Beispiel der Region Ruhr 

Harald Spiering

Regionalverband Ruhr

Regionales Standort- und 

Infrastrukturmanagement



Vom Rundkurs Ruhrgebiet zum RadRevier.Ruhr
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Harald Spiering,  Regionalverband Ruhr – Kreis Marburg-Biedenkopf Radverkehrskonferenz  16.11. 2016

 53 Städte und Gemeinden

 5,1 Mio. Einwohner

 4.434 km2

Der Regionalverband Ruhr ist als Regionalplanungsbehörde für die 

Regionalplanung in der Metropole Ruhr zuständig
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Aufgabenbereiche
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Route der Industriekultur per Rad 1985 bis heute
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Neustart ab 2010

Regionale Radverkehrskonzeption
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Planungsprozess Regionale Radverkehrskonzeption

Intention und Ziele

Die Regionale Radverkehrskonzeption wurde im Juni 2012

vom Ruhrparlament beschlossen 

Die Fortschreibung der Regionalen Radverkehrskonzeption 

ist aktuell in Bearbeitung

Schwerpunkt: Alltagsmobilität und Radschnellwege
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Aus „Route der Industriekultur per Rad“ wird RAD.REVIER.RUHR

Fortschreibung
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Der Regionalverband Ruhr als überregionaler „Kümmerer“

Es besteht ein hoher Qualitätsanspruch

Regelmäßige Vor-Ort-Kontrollen

ADFC Zertifizierungen/Organisation, Durchführung, Finanzierung

Radwegepatensystem (seit 2003)

(Über) Regionale Arbeitskreissitzungen Marketing und Infrastruktur

RLR,RTRW,RIK

Routen- und Qualitätsmanagement
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Routen- und Qualitätsmanagement Knotenpunktsystem ab 2018
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Routen- und Qualitätsmanagement Pflege und Unterhaltung
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Radschnellweg Ruhr
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Verkehrspolitische Ziele

• Erhöhung des Radverkehrsanteils auf 25%

• Entlastung der staugefährdeten Innenstädte und der A 40/B1

• Komfortable Verkürzung der Reisezeiten

• Verknüpfung mit dem ÖPNV, vor allem SPNV

• Unfallvermeidung

• Lärmminderung

• Minderung von Emissionen, Klimaschutz

• Erhöhung der urbanen Lebensqualität

• Gesundheitsförderung

• Imagegewinn für die Metropole Ruhr (innovatives Profil/Leitprojekt)
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Quelle: Planersocietät, DTP, VIA, Orange Edge

Gewinn für die Metropole Ruhr

 verbindet 10 Zentren und 4 Universitäten

 Nutzen-Kosten-Verhältnis: 4,8

 50.000 Pkw–Fahrten weniger pro Tag

 Tägliche Pkw-Kilometer weniger: 400.000

 Jährliche Entlastung CO2: 16.600 Tonnen
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Nutzen-Kosten-Analyse

4,8

Trassenverlauf

Verkehrsaufkommen

Modal-Split

Kosten

Nutzen

Ingenieurbauwerke

Verlagerungseffekte

Gesundheit

Zusätzlich:

qualitative Aspekte

Emissionen

IGVP-VerkehrszellenDemografie

Betrieb

Instandhaltung



Harald Spiering,  Regionalverband Ruhr – Kreis Marburg-Biedenkopf Radverkehrskonferenz  16.11. 2016

Quelle: Planersocietät, DTP, VIA, Orange Edge

 Kosten: 184 Mio €

 Nutzen-Kosten-Verhältnis: 4,8

 jährlich 11,5 Mio € eingesparte Krankheitskosten

 jährlich 6,3 Mio € eingesparte Unfallschäden

Nutzen-Kosten-Analyse
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Kommunikationskonzept
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Radschnellweg Ruhr RS1

Mülheim an der Ruhr – Essen

foto:theguardian, 

30.06.2016n, 30.



Harald Spiering,  Regionalverband Ruhr – Kreis Marburg-Biedenkopf Radverkehrskonferenz  16.11. 2016

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Quelle: Planersocietät, DTP, VIA, Orange Edge
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Wie geht es weiter?

- Gremienbildung

- Die Vergabe eines Auftrags zur Erarbeitung eines flächendeckenden 

Maßnahmenplanes befindet sich in Vorbereitung.

- 2017 wird ein Gesamtplan mit Umsetzungsvorschlägen, 

Kostenansätzen, Kostenträgern und Prioritätensetzungen vorgelegt. 

- 2017 wird in enger Kooperation mit den Kommunen mit der Umsetzung 

erster investiver Maßnahmen begonnen.
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Radverkehrsentwicklungsplan (RVEP) 

- Wie geht es weiter?



Austausch und Diskussion
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Bei Fragen, Ideen und Anregungen sind wir 

gerne für Sie da!

Fachdienst Bürgerbeteiligung, Ideen- und Beschwerdemanagement im 

Fachbereich Büro der Landrätin

Ruth Glörfeld

Telefon:    +49 6421 405-1212

E-Mail:      buergerbeteiligung@marburg-biedenkopf.de

Web: www.mein-marburg-biedenkopf.de

Marburg Stadt + Land Tourismus GmbH

Thomas Meyer

Telefon: +49 6421 405-6133

E-Mail: t.meyer@marburg-tourismus.de

Fachbereich Büro der Landrätin, FD Bürgerbeteiligung, Ideen- und Beschwerdemanagement in Kooperation mit der MSLT GmbH

mailto:buergerbeteiligung@marburg-biedenkopf.de
http://www.mein-marburg-biedenkopf.de/

